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Antwort
zur Anfrage Nr. AF/0052/2025

 
Vorlage: AW/0064/2025 Datum: 27.08.2025

Dezernat 4

Verfasser: 66-Tiefbauamt Az.: 66.2/Wod

Betreff:

Anfrage FREIE WÄHLER-Fraktion: Termin für den Einbau des Pollers an der
Zufahrtsrampe zum Einkaufszentrum Karthause

Gremienweg:
23.09.2025 Ausschuss für Stadtentwicklung und Mobilität  einstimmig  mehrheitl.  ohne BE

 abgelehnt  Kenntnis  abgesetzt
 verwiesen  vertagt  geändert

TOP  öffentlich  Enthaltungen  Gegenstimmen

 
Antwort:
Der Verkehrspoller Potsdamer Straße (Zufahrtsrampe Einkaufszentrum Karthause) sollte eigentlich
zum Ende des Jahres 2024 errichtet werden. Durch ein Insolvenzverfahren der beauftragten Firma
erfolgte zunächst eine Verschiebung und schließlich eine Beendigung des Auftrages.

 
 
Frage 1:
Warum ist dieser dringende Einbau des Pollers bisher nicht wie geplant erfolgt?
Antwort 1:
Der ursprünglich beauftragte Anbieter hat nach Zuschlagserteilung Insolvenz angemeldet. Im
Rahmen des Insolvenzverfahrens wurde uns zunächst durch den Insolvenzverwalter mitgeteilt, dass
beabsichtigt ist den bestehenden Vertrag zu erfüllen. Es folgten weitere Gespräche, da sich zum Teil
die Organisationseinheiten und die technischen Ansprechpartner bei der beauftragten Firma geändert

hatten. Nach mehreren Monaten sind die Gespräche letztlich gescheitert. Da sich das
Angebotsportfolio bei der Rechtsnachfolgerin geändert hat, konnte von dort keine Gewährleistung

auf das ausgeschriebene Produkt übernommen werden. Der Vertrag wurde somit durch das
Tiefbauamt am 24.07.2025 gekündigt.

 
 
Frage 2:
Warum wurde nach Kenntnis der Insolvenz der beauftragten Firma nicht kurzfristig ein anderes
Unternehmen aus dem vorliegenden Ergebnis der Ausschreibung beauftragt?
Antwort 2:
Das beauftragte Unternehmen hat als einziges im Rahmen der Ausschreibung ein Angebot
abgegeben. 
Es lagen somit keine weiteren Angebote vor, auf die kurzfristig hätte zurückgegriffen werden können.

 
 
Frage 3:
Wann kann zuverlässig endgültig ein Fertigstellungstermin genannt werden?

Antwort 3:
Eine neue Ausschreibung ist derzeit in Vorbereitung. Der Submissionstermin ist für den Herbst 2025
vorgesehen. 
Nach Abschluss des Vergabeverfahrens ist die Ausführung der Maßnahme für Anfang 2026 geplant.
 
 




